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NAaAS Meg Zur ß  a Kirde.
Yın Nbend einesS langen QXebhen& im Nebzialfen „Jahr bat uns eine WLAU Die

Del Der Abiiammung mf einjier Dildung vereiniat Siizzen au8 ihrer reichen
VBergangendheit gezeidhnet Dder Heiz Der Dämmerjiunde rubht auf diejen tiebevoll
entworfenen Bildern Die yarben jind zart und ge  m. jeder eile \pricht
DIie eine8 auöägereiften en Yten)hHenkebens, uffajllung und Sprache

Ddas Sepräge Der abae  irten Rultur einer alt verJwundenen Qeneration;
{oSmoyolitt Denkart ne europäildhe orizonte.

zeljelnd il DIie Schiülderung DEr religtdjen Entwidlung na Der ater,
Cnaländer P  EiINEN AbichHeu DDTE jeder Neligion&[orm reltatdjem Empfinden
er nicht zugänaglid Stoijcdhe Selbbeherrihung und unbedingte Yahre
haftigfeit Jaren eine jittlidhen „ADeale und Ddie Jeiner ErziehungsSkfungt
Die fatholüiche uiter IDAr fur3 nadh Na 2DU! qge  r DenN. Das RinDd urde
fatholiidq getauft, wudHS aber volfändig ret DON jeder religiöjen Beeinflufjung
auf, nach Dem en DeS Yater& er1t als reijer en Jür DDEr gegen
Die eligion Au entjQetden unDd gegebenen|alls zine JteligionSjorm wählen.

Die Sroßmutter DaS Kinderherz mit 12De DEr nie gefannten utter
1nd DaS heltige eidenjhaftliqhe, ve:  enNe Kind in eigenartiger eije in
Händiger Jeeli)dher Semeinidhat mit Der er „ 3O Tühlte 44 immer
Da, e3 Wa mir jelbitverändlich, mit ibr reden unDd einige Ytale glaubte
1Q 169) YHiier eruhrtie Das Jteliatöle ZUm erlNenmal Die junge
14414 S vollijtändig aber DA OHrikiliche Borfellungen dem Kinde (1
gebalten, Daß in Dden hHeidnijden ologien Aujfärung Jumte, al8 jemand
agte, Die uiter jet 1 Himmel.

Das Rinbdb lernte el und GELN eine Yejewut War uner)ättli or allem
wandte 107 Die jugendliche Begeilterung Dem Nal en erium Au Da8 Ch
ium, DaS Demt jJungen el} al8 zaltor Der efannt wurde, rIHiEN
NUr al8 Der vielen religid)en Vbhajen, Die D eil zu Zeit DIe en ihheit
in na Küämpfe jiürzen.

E bierzehn Sahren lamı Sdna in befteunDdeten IO weizerijchen zyamilie
unier den Sinfluß DeS €  en ©ohne8 DEr aus religidjem Aweijel lebens
igem Slauben durqgefämpft hatte Der unage Ytann in Dem nDde,
Daß 1009 in einer Weriode DEr Verbitterung uUnDd SGedrüi  el befand Den Slauben
an Soit, allem DaS Mertrauen au Sottes unerme ieDe wecfen.
NC guiem Srfolg Yober bebor DEr uge, behutjame r3zieher Sdna ZUM Heiland
Jühren Tonnte, ralfte Der SyHHUS in hinweg.

Zwei )päter brachte Der Verkehr mit 8ady einen ent)HeidenNden
zyOLiIOLIIE in Der religiö)en Cntwidlung T echzehn „Sahren eiam Cdna zum

DieerNenmal Die 1062 in Die Hand Detete e ZUum eritenmal DaS DYBaterunjer
8 mi en werden ilder DD Veben&weq Dn S dna (Xu 2924

Kembten 1920 M 15 geb 18 ıer er HieNeEN „Hodland“
(1917/18), XVI (1918/19)
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Pr  _ Heilige Schrift, mebr nod Der Einfluß Der durch jhwere Brüjungen gereiften

Xady „ Ööffneten Nal ugen jJür Die und eDre Sehu Yober
1tü9 en Der DD DIe mütterliche LEUNDIN und ieß Die SemOzehnjährige allein
mit tem Sott.

@dna gelernt, DdaS Vaterunter eten, la8 in Der eiligen ©Orl
unDd jolgte an Der Hand Des engli)}den Arayerboo in  = eiwa Dem Kirdgenjahr.
Diejer Beitand re religiöjen Kebhens blieb mehrere abre indurd underührt
unfier allem äußeren ehIel kHenans Vıe de J:  esus Tonnte Yie niQt irremaden ;
reilich IDar ir Der laube — Die Sottheit SeIu nod nicht aujgegangen Au
DaS Yorurteil, Daß Jür einen dentkenden Üieniden unmdea. jel, fatholijd
werden, eate Ne noc Z roßdem Dei er Verheiratung na
Deutjhland eine Yedenken fatholijche Kindererziehung unDd Jreute 11 Dgar
QuY Die fatholijdhe Zrauung

Durch Die VBermählung im Sommer 1867 War &Ddna in fatholijche Umwelt
gefommen. Bei DBejuchen ma le Die rivatandachten, DaS Beien mit Den
nNDern unDd nderes mit, Jedo mit Ddem Sefübl, nioht Dieje Yelt hHinein-
upaljen Der interaufenthalt Gannes ihre8 Yater8, WD DIie alte
religion&8fremde Aımo)phäre )te umaab, ließ e Den egenja O merzLich mblinden
Die eON)u erwadte einer religiö)en Semein]daft anzuge  ren, jür DaS reli=
giöje Xeben jeilten DDen unier DenN en Au aben, An)hluß an gleichdenkende
MenjchHen gewinnen. So benußte 19 eine rUHjaHröreije Den Ddenjee,
um 109 in DEr SOweiz in Die rejormierte 134 aufnehmen 3 en Da e
alaubte, mit ihrem undeltimmten lauben im Vroteiantismus Q  101 ebeiten eine
Heimfiätte NDEN, VDoch brachte Die)er Schritt Teinen riedDeN ; webe Kälte
unDd Entiäujdung inl Herzen 1G naQ Deutjdhland zurü

na eligiß)e Entwidlung erhielt einen YAnitop DUr Den Sireit
um Die Unfehlbarkeit DeS Aaplte8 Daß jie yür tom Die M  D  en
VBartei nahmn, Jar borbereitet DUr ihren YWiderwiken Dden Siberalismu&s
unDd Breußen tele beiden bermufete jie m17 Necht hinter Der
Aropaganda Die Mefinition deSs VBatikanijhHen Konzils 8 nun DEr KQultur»
am lo8brad ereiferte 11 in entirületem Haß Die hreußijdhe Sewali»>
olitit ie nabhın Daraus nlaß, 1009 lüber  H44 DIe ge Entwicdkung DEr
Sirche orientieren, unDd amı eien Ddenn au eINe e1D: DDN vorgefaBten
Yieinungen. in rgebni Diejer Studien War Die Srfenninis loai  en
Zujammenhang DEeS fatholijdhen Vehragebäudes, in Dem en ein unge ira aug
gebrochen merden lann.

Um Dieje eit brachte CDdna oft Hile Augenblice in Kirchen
nahın ein tiefes JiuHegefüihl mit binau& Sin furzer e]u im Saecre Coeur

au} Der Riedenburg gab ıOr ine Adhnung DDIN Klofteririeden. Yber no
iDr Der Tatholilche Slaube 19 wider)prucdalos unDd harmoni)dq in

auch jein mo  @, als Sejühl8&jadhe, Ddie {ritijhem Denken nicht lHandhalten
fönne. zyür ren eigenen Sebrauch ilDdete 16 baupt)ächlich aus Dden eDEN,
aul unDd Nenan8 Questions contemporaınes eine religiöde Weltanfhauung.
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ZreeiliG wWar (41- Neligiofität mebr ein rang nad Harmonie und SoHönheit
al8 nad aDrDe und DDr allem TeHlte Das emütige ANohHängigkeit&gefühl DOnN ott
DaS im DBewußtiein Der gelOöpflicdhen Schwäce um ilfe unDd $&ralt DoOnN oben Mebt.

nen tiejenFindruc mal au Cdna, bei einer ng aus dem
Yiunde eine Rindes Die rage beantwortet en ; Adozu jind mir auf
Grden ? „Um pit lieben , iDm Dienen und Die ge Seliateit 3
rlangenVT | zyreilich lam daS zweifelnDde ragen hinterher : Yber wie 10200 mMan

Undi Die ©eligleit au® De8 Dieniites er in nDdermal wohnte
Ulm einer Uiatandacht bei; Da lam mit unfdler WMadcht über e, als

Ne 1m Augenblick DeS Jaframentalen Segen8 unier Der enge Iniete. Die acht
iDr einen Z raum, in DdDem erirauen&volle& KRingen lle hinaufgelangen ieß "*lichter YÖöhe, 44 eine Kayelle voll Vichterglanz und AWWeihrauch iOr öfinete,

aus Dder ihre utter ir entgegenlam.
Yoer 1OLieBlichH aroßBe irdijche Yiot Der unmittelbar roheENDe wirte

Iaftliche uln Der milie, Der durch eine den AbdiOIuß Der Snts
widlung beileuniate itten in Den drängenditen ©orgen fam mit zwingender
emwalt über jie Dır Teine ube NDdeN D Den Heiland gefunden
hafl Und ihrer rubelojen Yiot Die lie in8 zyreie getirieben atte, brad 16
DDLE einem eldireuz in  —> Die nıie unDd eate Dilijejuchend Die anDde um Den Nreuz=
amım. O Turchtbarer irat Der Ern DeS Xeben8 an jie heran , als Det
einem Wagenunglüc DEr Kutjdher Den %00 Jand: während le allein in Der Ilaren
Iinternacht bei Ddem Siterbenden Yache (3 wurde Die Verantwortlichteit DDE
Ddem eiwigen HUiOHier Jür 1G erIcütternder ABirklichleit on eBt ab gab
lein geilireiches Sbhielen mehr mit Aeltanidauung unDd eligion

Sn Der OÖlfferzeit DeS Jolgenden „Sahres &dna befanD mit idrer Sı0ß>
muifiter N VBenediag nahın e Der Nobendmahlsfeter in DdDem yroteitanti) Hen
Detjaal eil. 8 Die Kommunionandach: in Dem endli)den Asrayerbook la8,
a e8 1G 1öBLic „Aber DaS il Ja alle8 mnN, enn 1_l niht DIE
il unDd enn Die el üt, legen wir nicht au] Den RKnien 0

Bährend te)E DrIe 10 NAndig in iDr wiederholten unDd je Dden lic aur DaS
große Rruzifix DEr weißen NWand gebeite: 1e Da brad DEr Slaube mit
elementarer Qewalt DUr VLBl vie in Dı Diil Die Sottheit und
DU unDd muß Dir“ 200)

‚teTe Itudhe fam 4  Der &Cdina unDd verließ e nicht wieder alle8 SehHnen und
en War am 10416 Sie mu nicht Aander& daß lie Dden Heiland qe»
Junden unDd Ddaß jür alles Horige Jorgen WerDde NWe8 in Der fatholijdhen
{t WAar inr DDON Nun an heimatlich eLICAUT. Ndvent Ddesjelben „Sahres.
Wwurde Ddie HUnfunddreißigjährige nad) furzer VBorbereitung in Die 104 quf
©

&8 i retzuol, Den Clementen nadzuagehen, Die Na religidle Entwidlung.
beeinNußten unDd e den eg DDN Ölliger Neligionsloljigkeit u Soit, zu r  uS,
Ddem 1iller , e)u8, Dem ©otimenicdhen , und IQlieBlidh Chrifti Kirche
Mührien gar Dinge Ddie yelig; gleimgültig jind pielen aDe eine ennn
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au Ne  n{ädhlidhe s br mpfinNDen als Zory ng lie egenja 3
Dem Viberalismu&s Der Den Kampf Die Unfehlbarkeit ejeelte ; ihre
Öfterreicdhi)hen Sympatbhien en ihr D  N bornherein auen den
Hreußijden turlambf ein

Mor allem 1edo i eine ungewöhnliche Empfänglichteit Jür ÜberJinnliches
Die na religtöje Entwiclung edinate und beiAleunigte N8 Xind
jon Üübte eine Ärt Andadt Der verNorbenen uiter. ANuch andere Hüge
An ihrem eDen ajen erfennen, Ddaß ihre gele An  en Dder andern
M zugänglidh eriDie8

Miejer religidjen Emplä  änglichleit im Merein mit ihrer jeinen Seijftesbildung
i zuzu)lreiben, Ddaß Die Harmonie und SoOHÖnheit DeSs fat  1  en Vehrgebäu
aroßen &Cindruck mal Sn Der Neligion, insbejondere im Katholiziämus nidQt
dIVB Harmonie und Schönbeit Jondern unDd Yirklichkeit 3 jJuden,
wWurDde &dna durch die Yot DeS drohenden in und DaS rlebnt bei Der
Abendmahlsfeier in Benedig gedrängt. Yogi1q lag Ddem leßten wobhl ugrunDe,
DaB aulein Die tatholiidhe KircHe i eDre unDd ult alle gyolgerungen zie aus
Dem Olauben N Die D  e und jeine egenWarT DEr beiligen
Cucharijlie,

roBe DBedeutung atte Die egegnung innerlich reltgidjen Yien)dhen,
DE in Weite Samenlorn un Samenlorn Ddas religtöje TraMlan
legten Der Katholiziamus rat Cdina im eben Der fatholijdhen Mermwandten in
DnNICeiEer Auswirkung €  < IDAr zudem Die Meligion Der 10 innig geliebten
utter ewejen

Dem uche i ein e beigegeben, in Ddem &dna eine ringende eele
vem Kambfe um Den Slauben unter|iüßen arin bezeichnet e al8s wejente
liche Borbereitung auf Die laubensgnade Die emütige Seneiatheit, {YeDLOgi)A)
Jacdhfundige Untermeijung gelehrig entgegenzunehmen, anzunehmen. Und Vater 3,
Tand eine gele  ge ülerin, als e Die lebten SoOritte ZUmM vernunite
Hegründeten {a  en Slauben

Dife nNAaADde wil eben DIie Wien)hen DUr Die Üenidhen ZUmM Üdren
Siamund
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